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Ins Parlament darf sie 
nicht, dafür kommt 
das Parlament zu ihr: 

Wenn Königspudeldame 
LilyBelle ihren zehnten 
Geburtstag feiert, schaut 
sogar der Nationalrats-
präsident bei der Party 
vorbei. «LilyBelle ist die 
eleganteste Pudeldame, 
die je durch Bern flaniert 
ist», so Dominique de 
Buman (61). Kennenge-
lernt hat er sie durch de-
ren Besitzer und Fotogra-
fen Charly Hug (54): «Ich 
habe de Buman für den 
BLICK porträtiert, er hat 
LilyBelle sofort ins Herz 
geschlossen, sie durfte 
sich in seiner Patriziervil-
la frei bewegen.» Auch 
Nationalrätin Christine 
Bulliard-Marbach (58) 
und Ständerat Beat Von-
lanthen (59) liessen sich 
die Feier zu Ehren der Pu-
deldame nicht entgehen.

Zu solcher Popularität 
schaffte es LilyBelle nicht 

nur dank ihrer langbeini-
gen Anmut und den apri-
cot-goldenen Locken, ihr 
Besitzer Charly Hug 
geht seit 30 Jahren als 
Fotograf im Berner Bun-
deshaus ein und aus. 
Dort haben Hunde zwar 
keinen Zutritt, wenn er 
aber für eine Homestory 
einen Parlamentarier be-
sucht, wird LilyBelle je-
weils herzlich willkom-

men geheissen. «Sie ist 
nie aufdringlich, dafür 
höflich und anschmieg-
sam», so Charly Hug. Da-
mit hat sie den Fotogra-
fen für sich gewonnen, 
als er ihr zufällig in einer 
Tankstelle in Oensingen 
SO begegnete. «Sie war 
noch ganz klein, und als 
sie einfach ihr Köpfchen 
auf meinen Schoss leg-
te, war es um mich ge-
schehen», erinnert er 
sich. Sie war das jüngste 
Hündchen eines Wurfs 
mit elf Welpen. «Ich bin 
mit Zwergpudeln aufge-
wachsen, aber die gros-
sen Pudel sind eine ande-
re Liga. Es sind elegante 
und kluge Hunde. Kein 
Wunder, hatten sie ihren 
Platz an der Seite von Kö-
nigen», schwärmt der 
stolze Besitzer.

Zum Geburtstag hat 
ihr Charly Hug ein Ma-
gazin gewidmet. Darin 
gratuliert sogar Bundes-
rat Johann Schneider-
Ammann (66): «Ich wün-
sche, dass LilyBelle noch 
sehr lange auf Ausflügen, 
Spaziergängen und Foto-
sessions mit dabei sein 
wird.»  l    KATJA RICHARD

die verschiede-
nen Tattoo-For-
mationen, die 
aus aller Welt 
nach Basel 
kommen. «Al-
les muss bis 
aufs letzte De-

tail 

durch-
dacht sein, Feh-
ler kann man 
sich keine leisten», so Wal-
ter. Denn bevor die Profi-
musiker im Kaser-nenare-
al Basel den Tausenden 
von Zuschauern eine tolle 
Show bieten, haben sie ge-
nau zwei Stunden Zeit 
zum Proben. 

Die Musik wurde Wal-
ter in die Wiege gelegt. 
«Mein Vater hat die Dorf-
musik dirigiert, die Mut-
ter hat gejodelt.» Schon 
als Fünfjähriger übte 
Walter auf seinem 
Schlagzeug. «Wenn mir 

die Ohren wackelten, hab 
ich zum Klavier und zur 
Trompete gewechselt», 
erinnert er sich. Die schö-
nen Melodien waren für 
ihn so selbstverständlich, 
dass er übers Gehör spie-
len lernte. Die Noten 
lernte er erst mit 14 Jah-
ren, damals entschied er 
sich, das Konservatorium 
zu besuchen. Ein Schritt, 
den er nie bereut hat: 
«Ein Leben ohne Musik 
ist für mich unvorstell-
bar.»  l

Die russische  
Militärmütze ist 

ein Andenken an 
General Walery 

Chalilow, mit 
dem Walter  

gemeinsam am 
Basel Tattoo  

dirigierte.

Der Dirigent auf Kurs
Auf Christoph Walters Kommando hört  das Basel Tattoo

Präsidiale Ehre für 
Pudeldame LilyBelle

Die heimliche Königin in 
Bundesbern: LilyBelle.

Hoher Besuch: Dominique  
de Buman auf dem Sofa mit 
LilyBelle. Links Nationalrätin 
Christine Bulliard-Marbach 
(im grünen Kleid).

Sogar der höchste Schweizer 
gratuliert ihr zum zehnten Ge-
burtstag: LilyBelle ist der belieb-
teste Hund in Bundesbern. 
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Knacken Sie mit        uns den 17,7-Mio -Jackpot!
Internet (WAP) ohne Zusatzkosten: http://
win.wap.my797.ch
Teilnahmeschluss ist am Mittwoch, 4. Juli 
2018, um 19 Uhr. Die Gewinner werden an-
schliessend ausgelost und benachrichtigt. Mit der 
Teilnahme erklären Sie sich mit den AGB auf 
www.blick.ch/gewinnen einverstanden.  l 


